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Der Kommunikationsgedanke ist nicht Utopie,
sondern Glaube. Es ist für jeden die Frage, ob er
dahin drängt und ob er daran glaubt, nicht wie

an ein Jenseitiges, sondern an ein ganz
Gegenwärtiges: an die Möglichkeit in uns Menschen,

wirklich miteinander zu leben, miteinander zu

reden, durch dieses Miteinander in die Wahrheit

zu finden und erst auf diesem Wege eigentlich
selbst zu werden.

Karl Jaspers (1883-1969)
Die Philosophie in der Zukunft
(Vorlesung in Basel 1947)
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